
Amtsblatt für die Stadt Witöbaö .
General - Anzeiger für Küöbad und AMgebnng.

Amtsblatt für die Stadt Wilöbaö .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt inck. dem jeden
Samstag beigegebenen Istustrirten Sonnlagsvlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg >; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Anzeigen müs¬
sen spätestens den Tag zuvor morgens 9 Uhr
aufgegeben werden. Bei Wiederholungen entspre¬
chender Rabatt . — Stehende Anzeigen nach Ueber-
einkunft. — Anonyme Einsendungen werden

nicht berücksichtigt.

Nr . 23 Dienstag , 25 . Aebruav 1896 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Solitude , 21 . Febr. Die Köni¬

gin , welche eine eifrige Schlittschuhläufe¬
rin ist , erscheint in letzter Zeit häufig auf
dem Bärenschlößchenfee im Rotwildpark ,
um diesem Sport zu huldigen, öfters , wie
auch heute wieder, begleitet von den Töch¬
tern der Herzog n Wera .

— Prinz Weimar nebst Familie und
Gefolge ist gestern Abend 9 .22 Min . mit
dem Schnellzuge von Berlin wohlbehal¬
ten wieder hier angekommen .

Stuttgart , 19 . Febr. Restaurateur
Mühleck von hier hat das im Kon¬
kurs befindliche Bahnhofhvtel in Cannstatt
(früher Hotel Merz) um 186,400 Mark
gekauft.

— Der Stuttgarter Konsumverein
bestritt seiner Zeit die Mitteilung, daß
eine große Menge Most ihm verdorben
sei . Jetzt wird vom Verein selbst der
Schaden der aus dem verdorbenen Most
erwuchs, auf 12 596 Mk. angegeben, wo¬
bei zu bemerken ist , daß der Konsumver¬
ein heute noch 2838 Hektoliter „ auf
Lager " hat . Der Gesamtumsatz des Ve¬
reins im Jahr 1896 beziffert sich ans
4 073460 Mk.

Heilbronn , 20 . Febr. Der Ge¬
meinderat beschloß in seiner heutigen Sitz¬
ung für 600000 „E städt . Schuldscheine
zu vergeben. — Bon dem Weingärtner¬
verein und der Weingärtnergesellschaft
wurde ein Gutachten abgegeben , nach wel¬
chem der Weingärtnerstand sich gegen einen
hier zu haltenden Weinmarkt aussprach.
Er ist dagegen für Haltung eines sog .
Probetages, wozu der Gemeinderat seine
Zustimmung gibt.

— Aus Gmund wird berichtet : Nicht
geringes Aufsehen erregte gestern die Ver¬
haftung von vier angesehenen Bürgern in
der Gemeinde Lindach , die des Meineids
bezw . der Verleitung zum Meineid ver¬
dächtig sind . Die Einlieferung in das Amts¬
gericht erfolgte am 16 . dieses Monats in
der Frühe auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft in Ellwangen .

Laupheim , 18 . Febr. Im benach¬
barten Dellmensingen machten einige
15 — 17jähr . Burschen eine Fastnachtsvor¬
stellung, bestehend in einer Bärentreibers¬
familie mit Bären . Der den Bären dar¬
stellende Bursche, ganz in Werg eingehüllt,
geriet plötzlich in Brand und erlitt, un¬
geachtet aller Hilfeleistungen, solche Brand¬
wunden , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Besigheim , 21 . Febr. Nach ein¬
stimmigem Beschluß der Gemeindekollegien
wird hier vom 1 . April d . I . an kein
Volksschulgeld mehr erhoben.

Rundschau .
In Karlsruhe treibt seit einiger

Zeit ein Kautionsschwindler , der sich als
Beamter der Rheinischen Hypothekenbank
Köln ausgab , sein Unwesen . Er versprach
125 Mark Monatsgehalt, Reisespesen rc . ,
wofür 600 M . Kaution geleistet werden
mußten . Zwei Reflektanten , von denen
der eine allerdings nur 300 Mark Kau¬
tion stellte , wurden um ihr Geld betrogen.
Der Gauner übergab ihnen Wechsel zum
Einkassieren in benachbarten Orten : als
sie unverrichteter Dinge zurückkehrten war
der Beamte verschwunden .

— Der Fahrkartenschwindel ist auch
bei der Nebenbahn Mannheim - Weinheim-
Heidelberg eingerissen . Es wurden be¬
reits ein Schaffner und ein Bahnassistent
plötzlich entlassen . Der Schaffner kassierte
die einfachen Billete im Zuge ohne zu
kupieren, und gab dieselben dem Assistenten ,
welcher den Billetverkauf führte , zum Wie¬
derverkauf.

Lindau , 21 . Febr. Der in den
jüngsten Tagen verstorbene Magistrat und
Bankier Gottlieb v . Seutter hat die Stadt
Lindau zu seiner Universalerbin eingesetzt.
Demnach wird das große schöne Wohn¬
haus des Verstorbenen , das nach seinem
einstigen italienischen Baumeister Cawaz-
zo Kawazzen heißt, am Marktplatze steht
und 80—400000 Mk. wert sein dürfte ,
Eigentum der Stadt Lindau . Bon dem
übrigen Vermögen, von dem die Stadt
30 000 Mk . Legate an Verwandte , Freunde
und Wohlthätigkeitsanstalten auszuzahlcn
hat , sälll der Rest, wohl an 30 000 Mk.
ebenfalls an die Stadt .

München , 20 . Febr . Herzog und
Herzogin Wilhelm von Urach sind gestern
Abend zu mehrtägigem Besuch hier ange¬
kommen und bei den Schwiegereltern des
Herzogs im Palais an der Ludwigsstraße
abgestiegen . Der Prinzregent gab heute
Nachmittag zu Ehren des Urach 'schen
Herzogspaars eine Tafel, zu der erstmals
wieder, ( nach der mehrwöchentlichen Er¬
krankung) Prinz und Prinzessin Ludwig
mit ihren ältesten Söhnen und Töchtern
erschienen sind . Heute Mittag empfing das
Herzogspaar den hiesigen kgl . württ . Ge¬
sandten , Frhr . v . Soden. Zu Ehren der
Urach '

schen Herrschaften geben Herzog und

Herzogin Karl Theodor am nächsten
Samstag eine Tafel , zu der auch der Ge¬
sandte , Frhr . v . Soden eingeladen wird.

Frankfurt a . M . , 21 . Febr. Nach
Unterschlagung von 12 000 Mk. ist ein
Buchhalter der hiesigen Kommandite der
Deutschen Genossenschaftsbankflüchtig ge¬
worden .

Wiesbaden , 20 . Febr. Die hie¬
sige Strafkammer verurteilte den russischen
Hochstapler Johann v . Gentzel aus War¬
schau wegen Zechprellerei und Betrugs zu
2 Jahren Gefängniß .

Berlin , 21 . Febr. Das Organ der
Buren- Regierung , „Vollstem" in Prätoria ,
schreibt nach einer hier eingegangenen
Kabeldepesche : Rhodes Rückkehr nach Süd¬
afrika werde als eine offene Beleidigung
durch die britischen Minister, die an die
Mitschuld Rhodes nicht zu glauben vor¬
geben , und die Aufregung der deutschen
Presse verspotten, betrachtet. In Südafrika
nimmt die Mißstimmung gegen die bri¬
tische Regierung zu .

— In einer von etwa 1500 Schnei¬
dermeistern der Damen - und Kinderkon¬
fektionsbranche besuchten Versammlung
wurden sämtliche Beschlüsse der gestern
abgehalteneu Konferenz zwischen den Kom¬
missionen der Schneidermeister , der Arbeit¬
nehmer und der Konfektionäre angenom¬
men . Als hauptsächlichster Punkt gilt die
Lohnerhöhung um 19 ° /o . Der Streik wird
als beendet erklärt und die Arbeit morgen
früh wieder ausgenommen.

Hamburg , 21 . Febr. Der von hier
abgegangene Dampfer „Hamburg " ist
brennend in Antwerpen angekommen . Der
Vordertheil des Schiffes wurde furchtbar
verheert .

— An die rechte Adresse ist der dritte
Hauptgewinn der Metzer Dombau -Lotterie
gekommen . Es gewann ihn ein Arbeiter
der Maschinenfabrik von Wegelin u . Hüb¬
ner in H" lle in Gemeinschaft mit seinem
Sohne, der ebenfalls in Halle als Schrift¬
setzer arbeitet .

Leipzig , 20 . Febr. Der Forschungs¬
reisende Hermann Meyer , der nach einer
Meldung des Reuter'

schen Bureaus von
Indianern überfallen und verwundet
worden sein sollte , hat seinen hier woh¬
nenden Angehörigen seine glückliche An¬
kunft in Desterro (Brasilien ) angezeigt.

— Die Staatsanwaltschaft in Metz
verfolgt augenblicklich nicht weniger als
138 junge Metzer wegen der Entziehung
der Wehrpflicht. Diese sind sämmtlich im
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Jahre 1872 in Metz geboren und gehö¬
ren größtenteils alten angesehenen Fami¬
lien an . Wie die „ Voss . Ztg.

" mitteilt ,
haben mit geringen Ausnahmen die mei-
stendeutsche Schulen besucht und sind dann ,
um die Kenntnisse der deutschen Sprache
bereichert, ins Ausland , meistens nach
Frankreich gegangen. Es ist eine alltäg¬
liche Erscheinung, daß zahlreiche einhei¬
mische Familien ihre Söhne nur deshalb
deutsche Schulen besuchen lassen um diesen
die Möglichkeit zu verschaffen , später in
Frankreich desto besser ihr Glück zu
machen .

B r üssel , 21 . Febr. Das „ Tagblatt"
meldet von hier : Dem Banquier Barducci
aus Konstantinopel , der sich zur Erledi¬
gung von Geschäften hier aufhielt , wurden
aus seinem Hotelzimmer Werthpapiere und
baares Geld im Betrage von eineinhalb
Millionen Franken gestohlen . Die geraubte
Summe bestand größtentheils aus Werth¬
papieren türk . Gruben . Barducci war
gestern nach Lüttich gereist , hatte aber
seinen Koffer auf seinem Zimmer in dem
hiesigen Hotel zurückgelassen . Zwei junge
Franzosen , welche inzwischen das Neben¬
zimmer mietheten, sind des Diebstahls ver¬
dächtig . Dieselben sind verschwunden . Ihre
Signalements wurden von der Polizei nach
allen großen europäischen Städten tele -
graphirt.

B r ü s s c l , 21 . Febr . Diebelgische
Sozialistenpartei hielt ein großes Protest¬
meeting gegen die „Blutsteuer " (Militär¬
dienst) ab . Der Deputirte Vandervelde
hat Millionen Schulden hüuerlassen . Ein
Haftbefehl ist ergangen .

Wien , 21 . Febr . Dem Schneeschuh¬
sport , der hier in Wien , wie in Oester¬
reich überhaupt , außerordentlich viel An¬
hänger gefunden hat , verdankt folgender
für die österreichischen Verhältnisse sehr
karrieristische politische Räthselwitz sein
Dasein : „Womit kommt man jetzt in
Oesterreich am schnellsten vorwärts ? " Ant¬
wort (nach deutscher , nicht nach nordi¬
scher Aussprache) : „ Mit Ski — siehe Go-
luchowski , Bilinski , Majeski " u . s . w.

— General Duchesne ist gestern
Donnerstag in Marseille aus Mada¬
gaskar eingetroffen und von einer großen
Menschenmenge begrüßt worden . Die
Hauptstraßen der Stadt sind beflaggt,
mehrere Triumphbogen sind errichtet. Der
Bürgermeister , der Präfekt und General
Zurlinden empfingen ihn am Landungs¬
plätze , hießen ihn warm willkommen und
beglückwünschten ihn zu seinem Siege.
Duchesne erwiederte, die Ehre des Sieges
komme seinen Soldaten zu . Alsdann be¬
gab er sich unter lebhaften Zurufen der
Menge , welche seinen Wagen mit Blumen
bewarf , nach der Präfektur.

— In dem Prozeß gegen die „ France"
wegen der Liste der 104 Deputierten wur¬
den jetzt verurtheilt der Journalist Au-
beh zu einem Monat , der Redakteur Bon -
neterre zu 14tägigem, der Vicomte Col-
leville zu achttägigem , Labon zu einmo¬
natigem , Pascel zu 14tägigem Gefängnis .
Außerdem haben die Angeklagten solida¬
risch 2000 Franks Schadenersatz an den
Deputierten Beauquier zu zahlen.

Rom , 21 . Febr . General Baratieri
telegraphirte unter dem 19 . ds . Mts . an
die Regierung , daß bei einem Zusammen¬
stoß mit den Schoanern 50 Italiener ,
darunter 3 Offiziere, fielen . Der Feind
ließ 30 Tote zurück.

— In Madrid platzten am Mitt¬
woch Abend 5 Sprenggeschosse in der
nächsten Umgebung des königlichen Palais .
Menschen sind nicht zu Schaden gekom¬
men . Nur ein Kandelaber auf der Straße
wurde zertrümmert . Eine Anzahl von
Personen sind als der Urheberschaft der
Bombenexplosion verdächtig, verhaftet wor¬
den .

Madrid , 21 . Febr. Die Aufregung
über das am königlichen Palais begangene
Dynamit -Attentat dauert fort . Die Nach¬
forschungen der Polizei haben ergeben ,
daß man es nicht mit einem Unfall zu
thun habe . Eine Patrone war unter dem
Gemach des Königs geplatzt . Die Ueber-
reste derselben waren auf hundert Meter
im Umkreise zerstreut . In der königlichen
Familie herrscht eine furchtbare Panik.
Es bestätigt sich , daß Niemand verletzt
wurde . Biele Verhaftungen wurden vor¬
genommen .

Warri ngton (Lancashire) , 20 . Febr.
In der Baumwollfabrik von Armilage
und Righy entstand heute eine Feuers¬
brunst , durch die ein Schaden von 20 000
Pfund verursacht wurde . 13 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen sind in Folge des Bran¬
des brotlos geworden.

Massaua , 20 . Febr. Nach einem
Telegramm aus Addebichi vom 19 . ds .
Mts . hat Major Valli den Paß von
Alequa besetzt, um die ital. Garnison zu
schützen . In den Kämpfen bei den Püffen §
von Seta und Alequa betragen die ital . '
Verluste 50 Tote , darunter etwa 30 Ein¬
geborene und einige 50 Verwundete . Un-
rer den Gefallenen befinden sich Lieut.
Cemino und Regrat, unter den Verwun¬
deten Lieut . Deconcilies , der von Ras
Sebat gefangen genommen wurde. Die
Verluste des Feindes betragen , soweit
bisher festgestellt ist , 2 Unterführer und
einige 30 Mann , außerdem mehrere be¬
waffnete Laudleute . Ras Sebat und Ras
Agos sollen sich mit ungefähr 400 Mann
in Derabmotie im Osten von Maimarat
befinden . Die Bewegung dehnt sich , infolge
der sofort zur Unterdrückung derselben
ergriffenen Maßnahmen , nicht weiter aus .
In Okule und Cuzai herrscht Ruhe , lie¬
ber Bewegungen im Lager der Schoaner
liegen keine Meldungen vor .

Johannesburg , 21 . Febr . 10 Ei¬
senbahnwagen Dynamit waren 3 Tage
der Sonne ausgesetzt gewesen . Dadurch
wurde die Explosion verursacht, lieber
100 Menschen wurden getötet, mehrere
Hundert verwundet . Meistens sind es
arme Leute.

Prätoria , 20 . Febr. Listen zur
Einzeichnuug freiwilliger Beiträge zur
Unterstützung für die Opfer der Dynamit¬
explosion in Johannesburg sind hier auf¬
gelegt worden . Es find in verschiedenen
Geschäften und an der Börse bereits
60000 Pfd . gezeichnet worden . (Nach einer
Meldung der Times wird behauptet , daß
100 Menschen umgekommen seien . Es sei
jedoch unmöglich , eine bestimmte Zahl
anzugeben. )

Lokales .
Wildbad , 24 . Febr. Wie wir ver¬

nehmen, wurde der Bauplatz von Frau
Schlosser Eisele We. neben der Herrn¬
hilfe von Hrn . vr . meä. Teufel um
14 000 Mark käuflich erworben .

Herzog Eberhard im Bart .
Am 24 . Febr . d . I . werden es 400

Jahre , daß Württemberg einen seiner trefflich¬
sten Fürsten durch den Tob verloren hat.
Herzog Eberhard im Bart , Kerners „ reichster
Fürst ", ist der Einiger des Landes . 41 Jahre
lang , von 1441 an, war Württemberg in
den Uracher und Stuttgarter Teil getrennt,
bis Eberhard mit seinem Vetter, Eberhard
dem Jüngeren, das Land im Münsinger Ver¬
trag vom 14 . Dez . 1482 , dem noch die
Verträge von Stuttgart, Frankfurt und Eß¬
lingen und die Bestätigung durch den Her¬
zogsbrief von 1495 folgte» , wieder vereinigt
und für alle Zeiten für untellbar erklärt hat .
Der Münsinger Vertrag ist auch dadurch be¬
merkbar , daß er eine Art Staatsgrundwesen
war, das unter ständischer Beteiligung „mit
Rat der Prälaten, Ritterschaft und Landschaft"
unter Mitwirkung von 56 Vertretern von
Städten und Aemtern vereinbart wurde . Ohne
die Vereinigung des Landes wäre die geschicht¬
liche Entwickelung Württembergs bis zu seiner
heutigen Stellung im Reiche undenkbar ge¬
wesen . Wie so Eberhard , den Kaiser Maxi¬
milian I. zu Woims i . I . 1459 zum Her¬
zog mit Verleihung des Erstgeburtsrechts er¬
hob , sich um Württemberg in dieser Frage un¬
vergängliche Verdienste erworben hat, so ver¬
dankt ihm das Land noch in anderen Be¬
ziehungen eine reiche Fülle wertvoller Schöpf¬
ungen . Als warmer Freund der Wissenschaf¬
ten stiftete er i . I . 1477 die Landcsuniver -
siiät in Tübingen , die er durch Berufung von
Gelehrten wie Joh . Reuchün und Anlegung
einer Bibliothek förderte. In dem 1488 ge¬
gründeten Schwab . Bund spielte Eberhard i . B.
eine hervorragende Nolle. Kurz nach der Ver¬
leihung der Herzogswürde erließ er die erste
umfassende Gesetzgebung für das ganze Land,
die vornehmlich der Polizei galt , aber auch
den Prozeß und das Privatrecht b rührte.
Nur wenige Monate sollte sich Eberhard der
Herzogswürde erfreuen . Nach schwerer Krank¬
heit starb er am 24 . Febr . 1496, auls schmerz¬
lichste betrauert von seinem ganzen Volke, das
ihn wegen seiner Trefflichkeit und Weisheit
und wegen seiner unermüdlichen Sorge für
des Reiches und des Landes Wohlfahrt wie
einen Vater geliebt hatte. An seinem Grabe
sprach später Kaiser Maximilian die denkwür¬
digen Worte : „ Hier liegt ein Fürst , dem ich
im ganzen römischen Reiche keinen zu verglei¬
chen weiß . Sein Rat hat mir oft genützt.

— Elektrisch beleuchtete Stephans¬
jünger sind das Neuste auf dem Gebiete
der Errungenschaften des elektrischen Lich¬
tes . Im Stäotchen Nassau sieht man jetzt
allabendlich den Briefträger mit solchem
Licht versehen durch die Straßen , trepp¬
auf treppab wandern ; und wahrlich für
solchen Mann ist die Neuerung gerade in
einer Stadt mit beinahe egyptischer Fin¬
sternis von unschätzbarem Werte . Das
Licht selbst , ein Bogenlämpchen mit etwa
sieben Centimeter Durchmesser (Lichtre¬
flex) ist derart eingerichtet, daß es Elek¬
trizität für zwei Stunden Beleuchtung
aufnimmt , wird oberhalb der Brieftasche
getragen und durch den Druck auf einen
Knopf ( ähnlich wie bei einer elektrischen
Schelle) in und außer Betrieb gesetzt.
Die Füllung bezw . «Spannung geschieht
an der elektrischen Beleuchtungsanstalt des
dortigen Kurhauses .

( Der stille Kompagnon ) . Erster
Kommis : Was ist denn das für ein fürch¬
terlicher Skandal in "

dem Privatkomptoir ? "
Zweiter Kommis : „ Das ist der stille Kom¬
pagnon der mit unserem Chef abrechnet. "
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crm Dienstag den 25 . Jebruar 1896 .

1
"
) Allgemeine Beflaggung der Gebäude .

2) Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
3) Vormittags 9 » / « Uhr - Festgottesdienst ;

' st St . früher Versammlung auf dem Rathaus zum ge¬
meinschaftlichen Kirchgang .

4) Abends 5 Uhr : Festessen und Banbtt im Kgl . Bad Hotel .

Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes freundlichst aufgefordert .

Den 21 . Februar 1896 . Stadtschultheißenamt :
B ä H n e r .

Militär -Verein Wildbad „Königin CharlotteMM

MWH

Der Verein tritt zur Teilnahme am Festgottcsdienst an¬
läßlich des

KödoMestW 881081 UMt S88 Mjgs
am Dienstag den 23 . d . M -, vormittags 9 - /2 Uhr

vor d-m R » ch » ui ° in .
ForstanS .

Aezirks -Krankenkajse Meuenbürg .MW

in Neuenbürg

Bei der Generalversammlung am 10 . November 1895 wurde eine Ergän -

zungswahl des Vorstandes vorgenommen .
Die Mitglieder des Kassenvorstands sind nun :

u) Arbeitgeber und Vertreter :
Aug . Bl eher , Bijouteriesabrikaut
Eugen Seeger , Sägwerkbesitzer

d) Arbeitervertreter :
Joh . Wentsch , Gerber 1
Joh . Dalinger , Presser in Neuenbürg
Chr . Dietrich , Platzmeisters
PH . Wandpflug , Baddiener , Wildbad .

Den 20 . Februar 1896 . Der Vorsitzende des Vorstands
Ang . BlcNer .

^ OrroSKS

Ziehung bestimmt 3 . März
A 8MptMNl !ll8 U . 3SVVV, wvoo, soso 8

Zus . 2181 GkldMmicii mit 77000 Mk.
Loose L 2 Mir . sind zu haben bei Olir .

'
^ VilÄISr 'S 'b 'b ,

Verein für Bienenzucht.
Die Frühjahrs -Versainmlnng findet am

KsurrbsZ äsu 1. LLLrs
nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zum „ Adler " in Ottenhausen statt .
Rechnung pro 1895 .
Ankauf von Bienen u . einige kleinere Gegenstände.

MMW

Revier Wildbad .

Brennholz Verkauf.
Am Freitag den 6 . März ,

vormittags 11 st ? Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Gün¬
thers Hut Abt . Oberer Baurenberg , Hin¬
tere Wanne und Scheidholz :

Rm . 3 eichen Spälter , 48 Eichen Aus¬
schuß Scheiter und Prügel , 21 Buche »
und 2 Birken Ausschuß Scheiter und
Prügel , 6 Nadelholz Scheiter und 253
Nadelholz Ausschuß Scheiter u . Prügel ,
17 Eichen , 1 Buchen und 97 Nadelholz
Abfall ; ferner Rm . 113 tannene Reis¬
prügel .

i l d b a d.

Erkauf eines

Das seit 1881 von den Erben der
Wilhelm Treiber We . hier gemein¬
schaftlich verwaltete Gasthaus z . „ schwar¬
zen Adler " (Billa Treiber ) Olgaftraße 17,
mit dinglicher SchUdwirtschaftsgerech-
ligkeit , eigener Wasserleitung und Garten,
in einer der schönsten , besonders bei Kur¬
gästen sehr bevorzugten Lage der hiesigen
Stadt , ganz in der Nähe der Trinkhalle
und der K . Anlagen , kommt infolge ver¬
änderter Verhältnisse auf den Antrag der
Beteiligten am

Donnerstag den 27 . Febr . 1896 ,
Vormittags 11 ' / ? Uhr

auf dem hiesigen Rathanse zum erstenmal
im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf .
Auskunft erteilen der Unterzeichnete und
Gerichtsnotar Feh leisen in Hall .

Den 21 . Februar 1896 .
Stadtschultheiß und Ratsschreiber :

B ä tz n e r .

machen Sie gefl. einen Versuch mit

LoiMllils MkMilchM
v . Bergmann L Co , Dresden Radebenl

( Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
es ist die beste 8eike gegen Sommersprosse » ,
sowie für zarten , weißen , rosigen Teint
Vorr . L Stück 50 Pfg . bei
Apotheker vr . Metzger und Emil Rttß .
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W i l d b a d.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und nach dem Hin¬
scheiden unseres lieben, unvergeßlichen Gatten, Vaters ,
Bruders , Schwagers , Onkels , Groß- u . Schwiegervaters

Zimmermeister,
_ sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende

Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , wie auch für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Auch ; ferner der Feuerwehrkapelle und
den Herren Trägern sprechen ihren tiefgefühltesten Dank aus.

E Ol ' 08868

ftllM Stile», We ud ' '
dölrernv soviv eiserne Lsttstellen

für GrwcuHsene unö Krnöer .

f^SUl l) SN 26 > , pfo ^ SIM
Telephon 413 Kussksuei » - kesvkskl Schulplatz .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl :

KxüsZsl sUlsr
als . Frifier - , Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke , Trumeaux sowie

Zttcksr- llirä A )7Ha7rF- Kallen
'
STr.

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, nußbaumene Rohrsessel re . re.

Zu geneigter Besichtigung ladet hösl . ein

Karl Svklllmvistsr.

Wein -Kandilung
KustLV Hauptstraße

10S
empfiehlt

Medicinal - und Dcssertweiiic , alle Sorten fremde und
Land - Weine

Moussivreucks Mvius
sowie sämtliche Spirituosen. -

Billige Geschäfts -Bücher
sind in reichhaltiger Auswahl vorrätig bei Ghrr . Witöb -reLk.

W i l d b a d.

Wegsperre.
Wegen Holzfällens im Stadtwalfi

Wanne Abt . 4 Buchsteige ist der Verkehr
auf der „ Langsteige" gefährdet und dieser
Weg daher auf ca . 3 Wochen

gesperrt .
Den 21 . Februar 1896 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r.

k
In bester Lage Wildbad ^

. . (Hauptstraße bis Windhof bevor-
iRtzugt ) wird ein gut gebautes Haus

mit Mk . 8000 Angeld sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit genauer Angabe
von Preis u . Rentabilität nimmt entgegen.

C. Klein , Stuttgart ,
Rothebühlstr . 14 .

«Li«

^poLlsokmeolLsuL u .

Vsi -slnl ^es NÄbnilrsn :
S . 0. Moose L Mo. u. N/IIN. Notli so.

«tu«! NureN

MMM

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten- und Pinselwaren ,

Kleiderbürsten von 40 Psg . an,
Lamperie- n . Gläserbürsten,

Maler - u. Gipserpinsel,
Staub - und Handbesen,

Strupfer von 20 Pfg . an ,
Wichsebürsteu,

Pserdebürsten,
Teppichbesen ,

sowie alle in diefis Fach einschlagenden Artikel.
Z) . Hreiber ,

König - Karlstr.

Trotz Aufschlag offerire ich :
1^ grosse blaue Irauben st! .
I» >894 Lorintben „I- >895
kxtra Qualität lio . „
LIeme kosinen „
Lxtra LIeme
kollanrl. Weinrueker
Weinsteinsänre , präp . . . ,. ^
Tannin , reingezüchtete Weinhese, alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Bühl i . B .

«4.
15—
>6 .-
18 . -
«8 —

20.
30 .

Weinstein,

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr. Wildbrett in Wildbad .
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